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Der DRK Ortsverein wäre 
ohne sie eigentlich un-
denkbar – Sandra Bansch-
bach blickt inzwischen auf 
30 Jahre als Gruppenleite-
rin des Jugendrotkreuzes 
in Mönchweiler zurück. 

n Von Monika Hettich-Marull

Mönchweiler. Mit 17 Jahren
hat sie bereits erstmals im Ju-
gendrotkreuz Verantwortung
übernommen – dass es 30 Jah-
re andauert, war nicht abseh-
bar. Dennoch ist ihr Engage-
ment ungebrochen und die
Kinder kommen gerne zu den
Übungsabenden und Ausflü-
gen des JRK unter ihrer Lei-
tung. 

Angefangen hatte alles mit
der Übernahme des Schrift-
führerpostens im Jugendrot-
kreuz – im gleichen Jahr, näm-
lich 1986, kam der Jugendlei-
terjob dazu, von 1990 bis
1991 war sie stellvertretende
Kreisjugendleiterin. Seit 1998
vertritt sie den Ortsverein
Mönchweiler als Kreisde-
legierte, im gleichen Jahr
übernahm sie zusätzlich den
Posten der stellvertretenden
Bereitschaftsleiterin und seit
2008 ist sie Bereitschaftsleite-

rin beim DRK Ortsverein
Mönchweiler. 

Die erste Jugendgruppe, die
Sandra Banschbach über-
nahm, war nur unwesentlich
jünger als sie selbst, nach
einem Jahr kamen dann die
jüngeren Jahrgänge dazu. Da-
mals war der Ansturm so
groß, dass sie zeitweise zwei
Gruppen parallel betreute.
Dann wurden diese zusam-
mengelegt. 

Wenn Sandra Banschbach
zurückblickt, kommen viele
Erinnerungen hoch: Hütten-

aufenthalte mit viel Pro-
gramm und noch mehr Spaß,
Zeltlager – mit Plumpsklo und
spannendem Lagerleben.
Klar, dass in all diesen Unter-
nehmungen viel Arbeit steck-
te – aber für sie und die Kin-
der hat es sich allemal ge-
lohnt. Da wurde man auch
mal nachts angemalt, Streiche
wurden gespielt, gemeinsam
gegessen, gespielt – und da be-
antwortet sich auch schon die
Frage an Sandra Banschbach:
»Was reizt Sie, so lange Ju-
gendarbeit zu machen?«

»Weil es unbändigen Spaß
macht, mit Kindern zu arbei-
ten und dazu auch noch jung
hält«, kommt es ganz spon-
tan. 

Natürlich geht es beim Ju-
gendrotkreuz nicht nur um
Spaß. Die fundierte Ausbil-
dung des Nachwuchses steht
ganz oben auf dem Pro-
gramm der Gruppenstunden.
Die finden immer Montags
von 18.30 bis 19.30 Uhr im
Feuerwehrgerätehaus hinter
dem Rathaus statt. Im Mo-
ment gehören elf Kinder zwi-
schen sieben und fünfzehn
Jahren zum Jugendrotkreuz –
trotz des großen Altersunter-
schieds eine homogene Grup-
pe. Unterstützt wird Sandra
Banschbach derzeit von Isa-
bel Bösinger. 

Kinder entwickeln 
eigene Ideen und zeigen 
sich für Themen offen

Die Kinder in der Gruppe ent-
wickeln immer wieder eigene
Ideen und zeigen sich offen
für viele Themen. »Sie gehen
noch unbelastet und interes-
siert an alle Fragen und Prob-
leme heran«, berichtet Sandra
Banschbach. Und sie sind
auch dabei, wenn es gilt, das

Wissen im Wettstreit mit an-
deren einzusetzen. Die Kreis-
treffen der Jugendrotkreuz-
gruppen war immer ein Höhe-
punkt im Vereinsjahr: »Wir
haben oft gewonnen und uns
für die Landestreffen qualifi-
ziert und auch dort sehr be-
achtliche Ergebnisse erreicht«,
blickt Banschbach zurück. 

Die Teilnahme am Kinder-
ferienprogramm in Mönch-
weiler ist schon Ehrensache –
und bringt auch dem JRK Vor-
teile: Die Veranstaltungen ha-
ben immer wieder neue Kin-
der in die Gruppe gebracht.
Und dass die Jugendrotkreuz-
gruppe gut funktioniert, ist
für das ganze DRK-Team
wichtig. Aus der Gruppe
wechseln nämlich immer wie-
der Jugendliche in die Aktivi-
tät.

Die aktuelle aktive Mann-
schaft des Ortsvereins besteht
zum großen Teil aus ehemali-
gen Jugendrotkreuzlern. Das
Jugendrotkreuz arbeitet vor
allem bei Blutspendeterminen
und Altkleidersammlungen
mit den Aktiven zusammen.
Geplant ist demnächst auch
eine gemeinsame Aktion mit
der Jugendfeuerwehr – zwei
Hilfsorganisationen, die für
Bürger in Mönchweiler unter-
wegs sind. 

Mit Spaß junge Menschen ausbilden
Engagement | Sandra Banschbach ist seit 30 Jahren Gruppenleiterin des Jugendrotkreuzes

MÖNCHWEILER
Gertrud Engesser, Eintracht-
straße 6, 85 Jahre. 

n Wir gratulieren

nAuf zur Ziegenwanderung 
heißt es am heutigen Freitag um 
14 Uhr. Treffpunkt ist bei Tannis 
Tierscheune. Eine Anmeldung 
bis 11 Uhr bei der Tourist-In-
formation, Telefon 
07721/80 08 37, ist erforderlich.
nEine Orchestrionführung 
findet heute, Freitag, 14 Uhr, in 
der Heimatstube im Bürgerhaus 
»Alte Schule« statt.

n Unterkirnach

nDer Schwarzwaldverein lädt 
zum Wanderwochenende in 
den Vogesen mit Wanderfüh-
rerin Annerose Häsler am 
Samstag und Sonntag, 19. und 
20. August, ein. Abfahrt ist am 
Samstag um 8 Uhr am Ver-
einsheim.

n Mönchweiler

nDer Martinschor lädt in der 
Ferienzeit zu Abendwanderun-
gen ein. Die nächste Wande-
rung ist am heutigen Freitag. 
Treff ist um 18.30 Uhr vor der 
Turnhalle in Klengen.

n Brigachtal

Thorsten Frei klingelt 
an Haustüren
Mönchweiler. Der Bundes-
tagsabgeordnete Thorsten
Frei (CDU) sucht am Diens-
tag, 22. August, ab 16.30 Uhr
mit Mitgliedern der CDU in
Mönchweiler beim Haustür-
wahlkampf das persönliche
Gespräch zu aktuellen politi-
schen Themen mit den Bür-
gern, heißt es in einer Presse-
mitteilung. Treffpunkt ist der
Parkplatz am Friedhof. Dann
sind Frei und seine Mitstreiter
zwischen Stoffels Wiese und
Robert-Kratt-Straße unter-
wegs. 

Bildungswerk geht 
auf Wanderung
Brigachtal. Das Bildungswerk
St. Martin lädt ein zur Wande-
rung am Donnerstag, 31. Au-
gust. Abfahrt ist um 9 Uhr am
Parkplatz beim Rathaus Bri-
gachtal. Die Wanderung führt
von Lauterbach über den
Kreuzfelsen zur Burg Hohen-
schramberg und über die
Bergkappelle nach Lauter-
bach zurück. Wanderzeit ist
circa fünf Stunden. Die Veran-
stalter bitten darum, Ruck-
sack-Vesper mitzunehmen.
Wie immer ist gutes Schuh-
werk notwendig und Trittsi-
cherheit erforderlich. Wan-
derstöcke werden empfohlen.
An Regen- und Kälteschutz
denken. Anmeldung bis Diens-
tag, 29. August, bei Sigfried 
Kopp, Telefon 07721/2 26 72.Da ist Geschicklichkeit gefragt: Mit dem

Wasserstrahl aus dem Feuerwehr-
schlauch mussten die Kinder vor dem
Mönchweiler Gerätehaus zielgenau
Holzblöcke und eine in die Wand einge-
lassene Öffnung treffen. Die 25 Knirpse
durften aber noch viel mehr ausprobie-

ren: Sie erfuhren, wie man einen Notruf
richtig absetzt und waren Beifahrer im 
Feuerwehrauto. »Am meisten Spaß
macht das Wasserspritzen«, meint der
kleine Moritz lachend und beteuert:
Später wolle er einmal Feuerwehrmann
werden. »Ich finde das Feuerwehrauto

am besten, vor allem, wenn es schnell
fährt«, sagt Emma. 25 Kinder zwischen 
vier und acht Jahren haben zum belieb-
ten Nachmittag der Mönchweiler Feuer-
wehr gefunden. »Für uns ist das Kinder-
ferienprogramm immer auch eine gute 
Möglichkeit zu zeigen, dass man von

klein auf weiß, was Feuerwehr bedeu-
tet«, erklärt Jugendwart Manuel Weiß-
haar. Das helfe, dass schon die Jüngsten
den Feuerwehrmann als Freund erken-
nen, dem sie im Zweifel vertrauen kön-
nen, auch wenn er eine Gasmaske und 
eine Sauerstoffflasche trägt. Foto: Kauffmann

Viel Spaß mit Wasserspielen: Damit die Kinder den Feuerwehrmann als Freund erkennen

Sandra Banschbach leistet viel für das DRK – sowohl als Bereit-
schafts- als auch als und Jugendleiterin des Ortsvereins 
Mönchweiler.  Foto: Hettich-Marull

Donaueschingen (hon). Den
Konzeptwechsel haben die
Live-Musik-Freunde angenom-
men: Im vergangenen Jahr
wurde die 2002 zum ersten
Mal ausgerichtete Jazznacht in
eine Musiknacht transfor-
miert. 

»Wir haben so neue Besu-
cher gewonnen, ohne die alten
zu vergraulen«, sagt Kai Sauser
vom Organisationsteam. Er
rechnet damit, dass erneut
rund 1500 Gäste am Samstag,
19. August, die Innenstadt zu
einer Partymeile machen wer-
den. Mit diesem Termin ist die
Musiknacht so etwas wie ein
Sommerferienprogramm für
Erwachsene.

Gute Tradition ist ein ein-

trittsfreies Konzert zum Auf-
takt der Musiknacht. Dessen
Austragungsort ist jetzt der Al-
te Festhallenplatz, der seine
Festival-Tauglichkeit schon
beim Eröffnungskonzert der
Rock’n’-Roll-City-Jamboree 
unter Beweis gestellt hat. Los
geht die bewirtete Freiluft-Sau-
se um 18 Uhr mit der Band 
TUB-A, deren Mitglieder in
Donaueschingen und Fürsten-
berg zuhause sind.

Die Lokalhelden stehen für
Funk-Jazz in einer außerge-
wöhnlichen Besetzung: Akkor-
deon, Gitarre, Schlagzeug, Sa-
xofon, Trompete und Tuba.
Auf sie folgt Albie Donnelly’s
Supercharge. Der Namensge-
ber hat schon mit internationa-

len Größen wie Bob Geldof,
den Boomtown Rats und Gra-
ham Parker zusammenge-
spielt. Seine Supercharge ha-
ben sich dem Jazz, Blues und
Soul verschrieben. In der Um-
baupause will der Verein Grau-
zone für einen Flashmob sor-
gen.

Von 20.30 Uhr wird bis 1
Uhr in den Lokalen weiterge-
feiert. In der Alten Hofbiblio-
thek treten die Nopkings auf
(Soul und Funk), im Twist Ro-
berto Santamaria (Latin), im
Bräustüble Ladwig’s Horns &
Beat (Brass-Groove-Jazz), im
Twist2 The Booze Bombs
(Rockabilly), im Café Hengst-
ler Diego’s Canela (Fiesta und
Latin), im Eiscafé Vivaldi Just

Unplugged (Pop) und im Irish
Pub Blarney Rob Tognoni
(Bluesrock).

Die vier Musiker der Bozze
Bombs, die seinerzeit in der 
Musikszene im Nordschwarz-
wald bekannt waren, haben
Ende 2002 die Band in Calw 
gegründet und sich dem
Rock ’n ’ Roll und Rockabilly
verschrieben. Das musikali-
sche Herrentrio mit Lucky
Steve McBread (Gesang/Gitar-
re), Frank Martinez (Kontra-
bass) und Rockin’ Bende
(Schlagzeug) wird vervollstän-
digt durch die charismatische
Leadsängerin Annie Leopar-
do. Ihre kraftvolle Stimme
nimmt jeden Musikfan mit.
Die Band ist aber nicht nur in

Szenekneipen im Südwesten
zu Hause. Getourt wird durch 
ganz Europa. Auch in den USA
war sie schon mehrfach auf
Tournee und bereits einmal in 
Australien.

Karten für die musikalische
Nacht kosten im Vorverkauf
bei der Tourist-Information an
der Karlstraße acht Euro, an
der Abendkasse werden zehn
Euro fällig. 

Gratis-Open-Air eröffnet Musiknacht
Freizeit | Umsonst-und-draußen-Konzert auf dem Alten Festhallenplatz 

Vor einem Jahr in der Bar Centrale: Rockabilly mit den B-Sha-
kers bringt das Publikum in Tanz-Stimmung.Archivfoto: Rademacher


